
Tipps & Tricks   

nen Sie vorbeugen, indem sie den 
Auszug abwarten und dann gefahr-
los das Einschlupfloch z.B. mit einer 
Bürstenvorrichtung aus dem Baumarkt 
abdichten. Einzelne Wespen, die teils 
noch bis in den Dezember heimatlos 
nach dem Untergang ihres Staates auf 

Randwaben im Bienenvolk gegen den 
Kältetod ankämpfen, beunruhigen mich 
nicht. 
● Helft den Helfern! Siedeln Sie ein 
Hornissennest in Ihren Garten! Für 
Honigbienen sind sie kein Problem. 
Hornissen bevorzugen ihre kleinen 

Verwandten und wehrlose Fliegen. So 
sind sie ein Garant für einen weitge-
hend wespenfreien Sommer. Geeignete 
Nistkästen zum Selbstbau unter 
„Mündener Hornissennistkasten“ oder 
zum Kauf bei www.handwerkspro-
dukte.de 
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Pia Aumeier

XY fragt nachXY fragt nachXY fragt nach
Fragen an 
Pia Aumeier zu aktuellen 
Themen

Mistviecher ?
Jetzt Anfang Mai erwachen Wespen-
königinnen aus der Winterstarre. 
Anders als Hummelköniginnen, die 
schon seit zwei Monaten aktiv sind, 
haben sie nicht nur Freunde unter den 
Imker*Innen. 
Thomas fragt nach
„Letztes Jahr zum Herbst bekam ich 
durch extreme Räuberei von Wespen 
Probleme. Das ging bis in den Dezember 
hinein. Die Bienen haben sich nicht im 
Geringsten gewehrt. Habe dann das 
Flugloch verkleinert. Das Winterfutter 
war in null komma nichts wieder weg. 
Jetzt im Frühjahr seh‘ ich das Unglück: 
In meinem besten Volk waren kaum 
noch Bienen in der Beute. Nur ein paar 
tote und sonst waren die Bienen weg. 
Von erfahrenen Imkern höre ich das 
Gleiche – was kann ich tun?“

Nur eine tote Wespe ist eine 
gute Wespe?

Wespen sind manchmal lästig. Uns 
und unseren Bienen. Aber nur zwei 

Arten und die auch nur von Juli bis 
September. Diese Aussagen helfen 
Thomas jedoch nicht weiter. Er macht 
sich Sorgen um seine Bienen. Hier 
kann ich beruhigen: Wespen sind vor-
sichtig. Mit intakten Bienenvölkern 
legen sie sich nicht an. Zwar lungern 
in „Wespenjahren“ etliche vor dem 
Flugloch herum und zerteilen halble-
bige Bienen vor den Stöcken. Genau 
DAS ist ja ihre Aufgabe: sie haben 
in der Natur einen hohen Stellenwert 
als Schädlingsbekämpfer und Kadaver-
Verwerter. Sind die „Kadaver“ gegrillt 
und mit Würzsoße versehen, stört 
sie das auch nicht. Anders als häufig 
aus Imkermund zu hören, gelingt es 
Wespen jedoch nicht, intakte Völker zu 
schädigen.
Bienen mit Varroaschaden jedoch, 
ebenso wie Völker, die durch fehler-
hafte Ameisensäure- oder Thymol-
Behandlung „Freund von Feind nicht 
mehr unterscheiden“ können, oder auch 
kleine oder weisellose Völker mit zu gro-
ßem Flugloch, werden im Spätsommer 
von Räubern überfallen. Zunächst räu-
bern dabei Honigbienen, sie wissen 
wie die Fluglochwache zu umgehen 
ist. Dem Imker bleibt dies oft verbor-
gen, denn eine Biene sieht aus wie die 
andere. Wespen hingegen erkennt er. 
Gehen sie unbehelligt ein und aus, ist 
die Räuberei schon lange in Gang, der 
Wille der Fluglochwächterinnen schon 
gebrochen. 
Wer jetzt Wespenfallen aufhängt, der 
handelt ungesetzlich. Denn das unnö-
tige Töten wildlebender Tiere ist in 
Deutschland untersagt. Landet eine 
Hornisse in der Falle, ist das ein 
klarer Verstoß gegen das Bundes-
naturschutzgesetz und die Bundes-
artenschutzverordnung und kann mit 
hohen Geldstrafen geahndet werden. 
Doch auch bei kleineren Wespen ist es 
nicht erlaubt Fluglöcher zu verstopfen 
oder sie des Nachts einzupacken und 
in den Wald „umzuquartieren“. Das 
ist auch gut so. Denn kein Mensch-
Wespe-Problem ist wespengemacht.

Frieden mit den Nützlingen

Auch wenn im Garten und am Bie-
nenstand viele Wespen „zu Gast“ sind, 
ist Panik nicht angesagt. So bewahren 

Sie Ihre Nerven, sich und Ihre Bienen 
sicher vor jeder Attacke: 

● Schützen Sie Ihre Völker vorbeu-
gend vor Räuberei. Halten Sie bei 
Ablegern das Flugloch sehr klein. 
Schließen Sie „Hintereingänge“ über 
undichte Zargen, Futtereinrichtungen 
oder Deckel. Füttern Sie immer von 
oben, nur abends, kleckern Sie nicht. 
Futtersirupe gären oder duften nicht. 
Lassen Sie niemals Waben oder Material 
zum „Ausschlecken“ offen stehen. 
Entsorgen Sie „leckere“ Abfälle nicht 
in zugänglichen Mülltonnen. Lassen Sie 
kein Volk unter Varroa leiden. Dann 
funktioniert die Selbstverteidigung.

● Informieren Sie sich, z.B. bei www.
aktion-wespenschutz, www.vade-
mecumverlag.de. Nur zwei deutsche 
Wespenarten nerven manchmal. Die 
Deutsche und die Gemeine Wespe 
bilden individuenreiche Völker bis Mitte 
Oktober und sind als Einzige dreist 
und hungrig genug, um ungeladen zum 
Kaffeekränzchen oder Grillabend zu 
erscheinen oder sich für Bienenvölker 
zu interessieren. Meist entsorgen sie 
jedoch nur kranke und alte Bienen als 
Gesundheitspolizei vor dem Flugloch. 
Alle freihängenden Nester in Büschen 
und auf dem Dachboden sind hin-
gegen schon im August verlassen. 
Freinister interessieren sich weder für 
Mensch noch für Biene. Die poten-
tiellen Plagegeister hingegen sitzen 
unsichtbar in Bodennestern, in dunk-
len Rolladenkästen oder auf dem fens-
terlosen Dachboden. Deren erneuter 
Ansiedelung im nächsten April kön-

Abb. 1: Im kalten Mai hat eine Hornissenkönigin versucht, an 
Futtervorräte zu kommen. Sie hat dies mit dem Leben bezahlt.

Abb. 2: Höre ich das sonore Brummen von Hornissen im 
Frühjahr an meinen Völkern a) freue ich mich und b) reiche den 
ermatteten Königinnen etwas Wegzehrung. 

Abb. 3: Manche Wespen bevorzugen 
verwittertes Holz für den Nestbau. 
Wie gut, dass meine Beuten nicht 
gestrichen sind. 
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